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Seniorenstammtisch fällt am 14. Oktober 2026 aus
Der Seniorenstammtisch, der in der Regel an jedem zweiten Mittwoch
im Monat stattfindet, muss am Mittwoch, den 14. Oktober 2026,
leider ausfallen. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Seniorenbeirat der Stadt Lich

Gemeinsam statt allein: 
Das Projekt »DABEI BLEIBEN« in Lich sucht enga-
gierte Freiwillige
Einsamkeit und eingeschränkte Mobilität können den Alltag erheblich
erschweren. Oft sind es dabei nicht die großen Dinge die fehlen, son-
dern regelmäßige Begegnungen, ein offenes Ohr oder Unterstützung
bei kleinen und großen Herausforderungen des täglichen Lebens.
Genau hier setzt das Projekt »DABEI BLEIBEN« des Freiwilligenzen-
trums Gießen, mit Standorten in u.a. Lich, an.
Das Projekt vermittelt freiwillig engagierte Menschen an jüngere und
ältere Menschen mit (Mobilitäts-) Einschränkungen sowie Seniorin-
nen und Senioren. Ziel ist es, persönliche Kontakte zu ermöglichen,
Teilhabe zu fördern und Menschen im Alltag dort zu unterstützen, wo
sie Hilfe oder Begleitung benötigen.
Die Aufgaben der freiwillig engagierten Menschen sind dabei so viel-
fältig wie die Menschen, die sie begleiten. Sie können Gesprächs-
partner sein, gemeinsam mit den Menschen spazieren gehen,
vorlesen oder bei Einkäufen unterstützen. Auch die Begleitung zu
Arztterminen, Hilfe im Umgang mit Behörden oder Unterstützung bei
anderen alltäglichen Angelegenheiten kann dazugehören.
»DABEI BLEIBEN« lebt von Menschen, die bereit sind, Zeit zu schen-
ken und sich für andere einzusetzen. Deshalb sucht das Projekt am
Standort Lich weitere Freiwillige, die sich engagieren möchten.
Das Engagement kann dabei entsprechend den eigenen Möglichkei-
ten und zeitlichen Ressourcen gestaltet werden. 
Vor Beginn der ehrenamtlichen Tätigkeit nehmen alle freiwillig enga-
gieren Menschen zudem an einer Schulung teil
Gefördert wird das Projekt im Rahmen des Förderprogramms »Men-
schen stärken Menschen« des Ministeriums für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend sowie der Stadt Lich.
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Wir suchen 
ab dem Ausbildungsjahr 2027 mehrere

Praktikanten im Anerkennungs-
jahr für den Beruf der/des 
Erzieherin/s (m/w/d)
Wir bieten:
Vergütung nach dem TVPöD, RMV JobTicket Premium, 
flexible Arbeitszeiten zur Unterstützung Deiner Work-Life-
Balance, eine professionelle und kompetente Anleitung und
Begleitung, Zeit für Fragen und Selbstreflexion sowie weitere
attraktive Benefits.

Die vollständige Stellenausschreibung sowie Informationen
zu den Aufgaben und den Anforderungen findest Du auf 
unserer Homepage unter www.lich.de.

Der Magistrat der Stadt Lich

Wer sich vorstellen kann, sich freiwillig zu engagieren und damit
einem Menschen Gesellschaft, Unterstützung und ein Stück mehr
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben zu ermöglichen, ist beim Pro-
jekt »DABEI BLEIBEN« herzlich willkommen.
Interessierte können sich beim Freiwilligenzentrum unter folgender
Telefonnummer melden: 0641/97225424
Eine Informationsveranstaltung zu dem Projekt »DABEI BLEI-
BEN« findet am 14. Oktober 2026, um 19.00 Uhr im Bürgerhaus
in Lich, im Kultursaal, statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Stadtverwaltung Lich

Vortrag mit Diskussion:
»Deutsch genug? Warum wir endlich über Russ-
landdeutsche sprechen müssen«
Vortrag mit Diskussion am Montag, den 19. Oktober 2026, um
18.00 Uhr im Bürgerhaus Lich, Gießener Straße 26, 35423 Lich

Rund 2,5 Millionen (Spät-)Aussiedlerinnen und -aussiedler leben
heute in Deutschland, davon ca. 280.000 hier bei uns in Hessen –
und doch ist ihre Geschichte in der Mehrheitsgesellschaft oft wenig
bekannt, häufig mit Klischees behaftet und selten Gegenstand öffent-
licher Auseinandersetzung.
Mit der Lesereihe »Deutsch genug? Warum wir endlich über Russ-
landdeutsche sprechen müssen« möchten wir – die Hessische 
Landeszentrale für politische Bildung (HLZ), der Hessische Landes-
beauftragte für Heimatvertriebene und Spätaussiedler, Andreas Hof-
meister, MdL und die Stadt Lich – einen Raum für Perspektiven und
Austausch schaffen.
In ihrem gleichnamigen Buch räumt die Autorin Ira Peter mit gängigen
Vorurteilen auf, etwa der Vorstellung, Russlanddeutsche seien durch-
weg russlandtreu oder integrationsfern. Mit Blick auf ihre eigene 
Migrationsgeschichte erzählt Ira Peter von Sprachverlust, von Scham,
von Diktaturerfahrungen unter Stalin und Hitler, aber auch von gesell-
schaftlicher Vielfalt, Widerstandskraft und neuen Perspektiven.
Eine Veranstaltung über Herkunft, Identität, politische Bildung und die
Frage, was es heute bedeutet, »deutsch genug« zu sein.

Zum Ablauf: 
18.00 Uhr Begrüßung 
18.05 Uhr Intro 
18.10 Uhr Vortrag/Lesung 
19.00 Uhr Diskussion 
19.30 Uhr ca. Ende 



Eine Anmeldung zu dieser Veranstaltung ist nicht notwendig.
Der Eintritt ist frei.

Referenten:
Ira Peter – Journalistin, Podcasterin, Moderatorin und Autorin des
Buchs »Deutsch genug. Warum wir endlich über Russlanddeutsche
sprechen müssen«
Andreas Hofmeister – MdL-Beauftragter der Landesregierung für
Spätaussiedler und Heimatvertriebene
Anna Schneider-Kusnezow – Beraterin für Spätaussiedler bei der
LMDR-Hessen e.V. und betreut Integrationsprojekte in den Städten
Lich und Gießen
Johanna Lanio – Moderation 

Eine Kooperation der Hessischen Landeszentrale für politische
Bildung, dem Beauftragten der Landesregierung für Spätaus-
siedler und Heimatvertriebene, der Stadt Lich, der Interessenge-
meinschaften der Deutschen aus Russland in Hessen gGmbH
sowie der LMDR-Hessen e.V.

Klimabeteiligung, die wirkt - Wie können wir gemein-
sam etwas für den Klimaschutz in Lich bewegen?
Der Klimawandel ist auch in Lich längst angekommen. Besonders
deutlich haben wir das in diesem Sommer gespürt: Die außergewöhn-
liche Hitze und die langanhaltende Trockenheit haben Menschen,
Tiere und Natur belastet. Erstmals wurde in Lich ein Trinkwasser -
notstand ausgerufen. Auch unsere Wälder leiden unter Hitze und
Trockenheit.
Die Folgen des Klimawandels betreffen uns also schon heute und
ganz konkret vor Ort. Umso wichtiger ist die Frage: Was können wir
tun, um Lich gut auf die kommenden Veränderungen vorzubereiten?
Dabei kommt es nicht nur auf Politik und Verwaltung an. Die Stadt
kann wichtige Voraussetzungen schaffen und Maßnahmen auf den
Weg bringen. Aber auch Bürgerinnen und Bürger, Vereine, Unterneh-
men und Initiativen können etwas beitragen.
Genau hier setzt unser Workshop zur Klimabeteiligung an.
Wir schauen gemeinsam über den Tellerrand: Wie werden Bürgerin-
nen und Bürger in anderen Städten beim Klimaschutz einbezogen
und welche unterschiedlichen Wege gibt es? Manche Städte ermög-
lichen eigene kleine Projekte, andere beziehen ihre Bürgerinnen und
Bürger stärker in die Entwicklung von Maßnahmen ein. Die Beispiele
sollen zeigen, wie vielfältig Beteiligung sein kann und vielleicht auch
die eine oder andere Idee für Lich mitbringen.
Wobei möchten die Menschen in Lich mitreden? Wo können sie
selbst etwas anstoßen? Und wie kann Beteiligung dazu beitragen,
dass aus guten Ideen konkrete Maßnahmen werden?
Darüber wollen wir gemeinsam sprechen und Ideen sammeln – offen
und praxisnah. In kleinen Gruppen ist Zeit für Austausch, Diskussion
und unterschiedliche Sichtweisen.
Wir laden dazu alle interessierten Bürgerinnen und Bürger, Vereine,
Initiativen, Mandatsträger und Verwaltungsmitarbeitende herzlich ein.
Vorkenntnisse sind nicht nötig.

Termin:
Freitag, 23. Oktober 2026, 15.30–19.30 Uhr
Stadtverordnetensitzungssaal, Rathaus Lich, Unterstadt 1

Anmeldung:
Die Teilnahme ist kostenlos. Wir bitten um eine ver-
bindliche Anmeldung bis 19. Oktober 2026 über die
Licher Beteiligungsplattform, siehe QR-Code oder per
E-Mail an: buergerbeteiligung@lich.de

Bei Fragen stehen Ihnen unsere Klimaschutzmana-
gerin, Frau Weisel, unser Umweltbeauftragter, Herr Weyandt, oder
unsere Beauftragte für Bürgerbeteiligung, Frau Lenz unter buerger-
beteiligung@lich.de zur Verfügung.
Der Workshop wird gemeinsam von der Stadt Lich und der Gesell-
schaft für Klima und Demokratie e.V. ausgerichtet und ist Teil des 
EU-geförderten Projekts Citizens4Climate, das in sieben Ländern
nach Wegen suchen.

Ankündigung von Bauarbeiten zum Rückbau der
Oberleitung in Langsdorf durch die OVAG
Im Stadtteil Langsdorf werden in den Straßen »Aherweg«, »Reich-
gasse« und »Oberstraße« zwischen »Aherweg« und »Weidegasse«
die Ober leitungen zurückgebaut und Erdverkabelt. In diesem Zuge
wird auch die Straßenbeleuchtung auf Straßenbeleuchtungsmäste
umgestellt und der Gehwegbelag erneuert.Die Bauarbeiten werden
Ende Oktober beginnen und bis Frühjahr 2027 andauern.
Um einen zügigen Bauablauf zu gewährleisten, bitten wir für die aus-
führenden Arbeiten um Ihr Verständnis.

Der Magistrat der Stadt Lich

Ernteaktion »Gelbes Band« – 
Hier darf kostenlos geerntet werden
Auch in diesem Jahr beteiligt sich die Stadt Lich wieder an der Aktion
»Gelbes Band«. Die Stadt kennzeichnet ihre Obstbäume, deren
Früchte zur Ernte freigegeben sind, mit einem gelben Band am
Stamm.
Das gelbe Band bedeutet: Hier darf kostenlos und ohne vorherige
Rücksprache geerntet werden. Bürgerinnen und Bürger können
Äpfel, Birnen und Zwetschgen für den eigenen Bedarf pflücken. Eine
vorherige Anmeldung ist bei den gekennzeichneten städtischen 
Bäumen nicht erforderlich.
Die Aktion lebt auch vom Mitmachen: Private Eigentümerinnen und
Eigentümer sind herzlich eingeladen, eigene Obstbäume zur Ernte
freizugeben und entsprechend zu kennzeichnen. So können weitere
Früchte genutzt werden, die sonst möglicherweise nicht geerntet 
würden.
Beim Ernten ist auf einen schonenden Umgang mit den Bäumen und
den Grundstücken zu achten. Äste dürfen nicht beschädigt oder 
abgerissen und Wiesen möglichst geschont werden. Die Ernte erfolgt
auf eigene Verantwortung und ist ausschließlich für den privaten 
Gebrauch bestimmt.
Die Stadt Lich freut sich, wenn das Angebot auch in diesem Jahr von
vielen Bürgerinnen und Bürgern genutzt wird.

Der Stadttheater-Bus bringt Sie
zu dem Schauspiel
»Jakob der Lügner« nach dem
Roman von Jurek Becker
Hungen/Laubach/Lich (-). 
Am Freitag, 30. Oktober 2026 fährt der
Theaterbus zu dem Schauspiel »Jakob der Lügner« nach dem
Roman von Jurek Becker. Die Vorstellung beginnt um 19.30 Uhr. 

»Seit gestern sind die Zeiten nicht mehr normal, seit gestern ist 
morgen auch noch ein Tag«.

Zufällig erfährt Jakob Heym, dass die ersehnte Befreiung des Ghet-
tos, in dem er und die anderen gefangen sind, kurz bevorsteht. Damit
man ihm glaubt, behauptet er im Besitz eines Radios zu sein. Ab die-
sem Moment wirkt jeder Hauch einer Nachricht wie neues Lebens-
elixier und stiftet Hoffnung, sodass Jakobs Lügen zur einzigen
Wahrheit werden, die das Leben retten können.
Jurek Beckers herzbeklemmender, uneitler und mit sanftem, lakoni-
schem Humor geschriebener Roman »Jakob der Lügner«, erschien
1969 als erster Teil seiner Holocaust-Trilogie und wurde in mehr als
zwanzig Sprachen übersetzt. Nun haben Christine Becker und Andy
Murray eine exklusive Bühnenfassung erarbeitet. Regisseur Thomas
Krupa interessiert sich für die Überzeitlichkeit der Parabel, für die Ver-
führungskraft der Lüge, ebenso wie die moralischen Grauzonen des
Überlebens. Und für die große Kunst des Geschichtenerzählens in
einer Zeit, in der Macht und Desinformation zweifelhaft eng beiein-
ander liegen.

Für diese Fahrt gilt: Wer mit dem Stadttheaterbus mitfahren will, kann
bis 14 Tage vor der Aufführung Karten inklusive Busfahrt in den Rat-
häusern oder in den Tourismusbüros der einzelnen Städte kaufen.

Am Aufführungstag fährt der Bus um 18.05 Uhr in Laubach (Spar-
kasse), um 18.15 Uhr in Villingen (Volksbank, Hochstraße 5), um
18.25 Uhr in Hungen (Rathaus), um 18.35 Uhr in Langsdorf (Halte-
stelle Licher Pforte), um 18.45 Uhr in Lich (Haltestelle Heinrich-Neeb-
Straße) und um 18.50 Uhr an der Haltestelle Garbenteicher Straße
ab.

Karten für diese Theaterfahrt erhalten Sie ab sofort zu 35,00 €

(PG 2) sowie 39,00 € (PG 1) bei der Stadtverwaltung Hungen 
(Tel. 06402/850), dem Laubacher Kultur- und Tourismusbüro
(06405/921-372) und dem Bürgerbüro Lich (06404/806-100).

Weitere Theaterfahrten sind derzeit in Planung. Bitte beachten Sie
deshalb künftige Pressemitteilungen bzw. Ankündigungen auf den
Homepages unserer Städte. Wir wünschen Ihnen viel Freude und ein
paar schöne Stunden im Stadttheater Gießen.

Übungen, Schulungsabende und sonstige Veran-
staltungen der Feuerwehren der Stadt Lich
Einsatzabteilung Muschenheim
Übung am Mittwoch, 14.10.2026, 20.00 Uhr

Einsatzabteilung Langsdorf
Übung am Donnerstag, 08.10.2026, 19.00 Uhr

Einsatzabteilung Nieder-Bessingen
Übung am Samstag, 10.10.2026, 15.00 Uhr

Der Magistrat der Stadt Lich






